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LÜTJENBURG Kaum ein
Thema beschäftigt die
Menschen in Deutschland
derzeit so sehr, wie die eu-
ropaweite Staatsschulden-
krise.Mitten inderEurokri-
se kommen amMittwoch
(15. August)mitMatthias
Fründt von der DekaBank
LuxembourgundderCDU-
Bundestagsabgeordnete
Dr. PhilippMurmann zwei
Experten zumEuro nach
Lütjenburg. Thema ist „Die
Zukunft der Euro-Zone –
Maßnahmen gegen die Kri-
se des Euro“. Beginn ist
um19Uhr imHotel „Lüttje
Burg“ (Markt 20).

Plön

Maritimes Stadtbuchtfest wurde gestern in Plön von Bürgermeister Paustian eröffnet

PLÖN Das sechste Plöner
Stadtbuchtfest ist gestern im
Beisein einiger Hundert Zu-
schauer eröffnet worden.
Bürgermeister Jens Paustian
und Hark Gereke, stellver-
tretender Kommandeur der
MUS, freuten sich über den
großen Zuspruch. Das Fest
findet noch heute und mor-
gen in der Stadtbucht auf
dem Gelände der Fischerei
Reese und des Plöner Segler-
vereins in der Eutiner Straße
statt.
Jens Paustian dankte auch

imNamen vonBürgervorste-
her Hans-Jürgen Kreuzburg
den vielen Helfern und Part-
nern, die das Stadtfest erst
möglich machten. Über 100
fleißige Helfer sorgen für ei-
nen reibungslosen Ablauf.
Eine großen Anteil leisten
auch die MUS und die Be-
schäftigung und Qualifizie-
rung Ostholstein sowie der
Plöner Bauhof.
Viele Stände, Hütten und

eine große Bühne warten auf
die Besucher. Besonders für
Kinderwird auf demGelände
des Plöner Seglervereins viel
geboten. So können als Pira-
ten und Meerjungfrauen ge-
schminkte Kinder auf dem
Piratenschiff die Stadtbucht
entern, in der großen Play-
mobilwelt spielen oder mit
der DLRG Paddelboote bas-
teln. Heute und morgen je-
weils ab 13Uhr ist die Plöner
Feuerwehr mit Einsatzfahr-
zeugen am Wendehammer.
Ganz Schwindelfreie können
sogar mit der Leiter in die

Höhe fahren. Der heutige
Sonnabend steht ganz im
Zeichen des Drachenboot-
rennens. 23 Mannschaften
gehen mit insgesamt knapp
400 Teilnehmern an den
Start. „Das ist ein neuer Teil-
nahmerekord“, freut sich
Moderator Gert Girschkow-

ski. Morgen kämpfen acht
Rudermannschaften beim
Pullen um die Pokale. Der
Passader Wasserskiclub wird
Sonntag Wasserskiübungen
zeigen.
EinweiteresHighlightwird

am Sonntag ab 13.15 Uhr
über der Stadtbucht stattfin-

den. Ein Rettungshubschrau-
ber des Marinefliegerge-
schwaders (MFG 5 aus Kiel)
wird verschiedene Ret-
tungsszenarien auf See de-
monstrieren. Vor Ort kann
übrigens am Sonnabend und
Sonntag auch das Stand-up-
Paddling ausprobiert wer-

den. Die Gastronomen des
Stadtbuchtfestes bereiten
viele regionale Köstlichkei-
ten vor. Auch die Cocktail-
Bar „Kunkels“ ist mit dabei.
Musikalisch sorgen zehn
Bands und Discjockey Udo
für die richtige Stimmung.

mik

Mit Seemannsliedern eröffnete der Plöner Shantychor „Windjammer“ gestern das 6. Plöner Stadtbuchtfest. MICHAEL KUHR

PLÖN Bis zur Kommunal-
wahl ist es nicht mehr lange
hin. CDU, FDP und FWG ha-
ben sich nach gemeinsamer
Klausur bis zur Kommunal-
wahl noch einige Aufgaben
auf die Fahnen geschrieben.
„Es steht noch einiges offen“,
formulierte Oliver Hagen
(CDU) die erfolgreiche Su-
che nach Mehrheiten.
Gemeinsam mit Gabriele

Killig (FDP), Frank Evers
und Rainer Dräger (beide
FWG-Plön) will Oliver Ha-
gen die Touristinfo in Plön
erhalten und nicht mit der
Tourismuszentrale Holstei-
nische Schweiz verschmel-
zen lassen. Das kostet die
Stadt Plön zwar rund250000
Euro, erhalte aber die Selbst-
bestimmung. Ein Beschluss
hat der städtische Hauptaus-
schuss bereits gefasst.
Ändern wollen CDU, FDP

und FWG die Zuschussricht-
linienderStadt.Bisher seidie
Arbeit mit Kindern und Ju-
gendlichen nur bei den Plö-
ner Sportvereinen gefördert
worden. Jetzt sollen auch an-
dere Einrichtungen davon
partizipieren.Damitwirdder
Topf von 15000 Euro auch
auf Feuerwehr, Pfadfinder,
DLRG oder kirchliche Ju-

gend verteilt.
Ändern möchten die drei

politischenPartnerdieSitua-
tion am „Strandbad“ Fegeta-
sche. Zur Steigerung der dor-
tigen Attraktivität soll neben
neuen Geräten für rund
10000 Euro eine professio-
nelle Betreuung der Badgäste
durch einen neuen und fest
anzustellenden Bademeister
erreicht werden. Eine neue
Stelle – Kostenpunkt: 40000
Euro – soll im nächsten
Haushalt eingerichtet wer-
den, kündigte Oliver Hagen
an. Bei schlechtem Wetter
und imWinter werde der Ba-
demeister im neuen „Plön-
Bad“ eingesetzt, das weiter-
hin gut angenommen werde.
CDU, FDP und FWG wol-

len im gesamten Stadtgebiet
fünfHundeplätze einrichten.
Die Stadt soll ihre Vorschläge
überprüfen: im Prinzenwald,
am Trammer See vor der
Badestelle, im Bereich Stadt-
heide, im Schlossgebiet zwi-
schen Kommandeursvilla
und Marstall, am Schreber-
garten am Schöhsee sowie
zwischen Ulmenstraße und
Steinbergwald.
Wichtig ist für CDU, FDP

und FWG der Bau von Fahr-
radboxen am Bahnhof für
10000 Euro sowie die Ein-
richtung eines kostenlosen
Hotspots an der Touristinfo.
Außerdem wollen sie die
Kreisfeuerwehrzentrale an
derzeitigen Standort erhal-
ten. Michael Kuhr

Wollen indennächstenMonatenDampfmachen: (von links)Oliver
Hagen, Gabriele Killig, Frank Evers und Rainer Dräger. M. KUHR

STAKENDORF Da staunte ein
Feuerwehrmann aus Staken-
dorf nicht schlecht: Er wurde
zu einem Feuer gerufen, das
auf seinem eigenen Grund-
stück loderte.Eswardaskon-
trollierte Abbrennen von
Gartenabfällen.
Der Landwirt hatte am

Donnerstagvormittag auf
seinem Grundstück kontrol-
liert Gartenabfälle verbrannt
als er aufgrund eines „Bran-
des im Naturschutzgebiet
Stakendorf“ alarmiert wur-
de. Passanten hatten Feuer-
wehr und Polizei informiert,
als ihnen in dem Bereich
Rauchschwaden auffielen,
teilte Polizeisprecher Mat-
thias Arends mit.
Der Landwirt sicherte an-

schließend die Feuerstelle
undmachte sich auf denWeg
zum Stakendorfer Feuer-
wehrgerätehaus, um mit sei-
nen Kameraden zum Brand-
ort zu eilen. DerWeg dorthin
kamdemLandwirt allerdings
sehr bekannt vor: es ging zu
seinem eigenen Grundstück,
wo weitere Kameraden be-
reits imGangewaren, sein ei-
genes Feuer zu löschen. mik

PLÖNMänner inWesternhemdenundFrauen inweiten
RöckenundPetticoatswerdenamkommendenMontag,
13. August, abends das Bild am Prinzenhaus in Plön be-
stimmen. Ab 19Uhrwollen die „Prinzen Promenaders“
des TSV Plön zu moderner Musik und nach den Kom-
mandos von Gaby Grywatz ihre Schritte und Figuren
unter freiem Himmel tanzen. Dazu werden auch Gast-
tänzer anderer Vereine erwartet. Zuschauer sind bei
freiem Eintritt willkommen.

PLÖN DiePlönerFachgruppe
im DHB-Netzwerk Haushalt
besucht am Mittwoch, 15.
August, um 19Uhr die Physi-
otherapiepraxis von Luise
Reche inderLübecker Straße
4 in Plön. Luise Reche infor-

miert dieMitglieder in einem
Vortragunddurchpraktische
Beispiele über ihre Arbeit in
der ganzheitlichen Physio-
therapie. Anmeldungen
nimmt Ingrid Mathenia (Tel.
04522/4432) entgegen.

PLÖN Das Museum des
Kreises Plön veranstaltet
eine Sommerführung „mit
plop“. AmMittwoch, 15.
August, führt Gina Böhr-
ens ab 17 Uhr durch die
Geschichte. Auf die ar-
chäologischen Funden der
Vor- und Frühgeschichte
wird ebenso eingegangen
wie auf die Geschichte der
Hofapotheke und dieGlas-
herstellung. Außerdem
kann die Sonderausstel-
lung „Vomplup zumplop –
Die Geschichte der Flens-
burger Brauereien“ besich-
tigt werden. Für alle, die
wollen, steht ein kühles
Feierabendbier bereit. Es
wird Eintritt erhoben. Kin-
der bis 14 Jahre sind frei.

Euro-Experten
in Lütjenburg

Viele Attraktionen in der Stadtbucht

CDU, FDP und FWG ziehen in
Plön gemeinsam an einem Strang Feuerwehrmann

zu eigenem
Feuer gerufen

Blaul icht
Squaredance im Prinzenhaus

Hausfrauen in
Physiotherapie

Führung im
Kreismuseum

Hier zu Hause
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